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ntintänzerinnen liegt. Gewand oder Flü-
iie, wie in anderen Fällen auch, Anlaß
nem reichen dekorativen Muster sind,
n hier als Folie für die Tanzenden.
end die Linie an Armen und in den Ge-
:rn noch illustrativ-illusionistisch den

er modelliert, verselbständigt sie sich in
weit gebauschten Gewandpartien. Ins-
lt dreimal (eine Tänzerin befindet sich
ler Rückseite des Umsehlagcs) werden
ewegungsmotive wiederholt und binden
aturnahe Motiv somit in ein dekoratives

ungsprinzip ein, das später auf weit-
1d absttahiette Elemente Anwendung
. In kleinerer Form und an weniger
iierter Stelle deutet Moser die neuen

liSChCII Möglichkeiten, die sich aus sol-
Friesen ergeben, im „Reigen maskierter
n", in derselben Nummer des ersten

;angs, an (Abb. 1). Durch eine doppelte
ur wird der ,,Hintergrundausschnitt",
isch identisch mit Van de Veldes „Ne-
Torm", aktiviert und tritt so als optisch
ändige Flächenform in Erscheinung.
xerten Heft des zweiten jahrgangs, 1899,
lusschließlich Flächenentwürfe Kolo Mo-

Eigentum der Textilnrma Johann Back-
n 8c Söhne, wiedergegeben (Abb. 2).
vIuster sind optisch ansprechend auf der
:hriftenseite angeordnet und ergeben ne-
er reinen Reproduktion auch eine durch-
e buchgraphische Gestaltung. Jedesmal,

rechts und links der Abbildung ein
für Textkolumnen freibleibt, begleitet

{uster am Außensteg der Seite „kontra-


